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Tin ben König con Siam.
(Scefjrtcr fjerr König

Da icf? mefjrcre Kinber gefriegt tjabe unb meine (Semafjliit gegenwärtig
arbeitslos ift, fo bitte td) Sie um fteunblidje giifeubung eines Diamanten. 3d?

fjabe nämlidj nocb, nie einen gcfebcn unb mödjte bafjer gern einen tjaben, roeil

idj ifjn nerfetjen roiü. Sollte 3tjncu bies juoicl fein, fo fönnten fte ja einen

kleineren Diamanten fcbicfcn, idj roerbe iljn freunbtidjfi annehmen. 3n ticffter

fjodjadjtung Sonatfjau SdtnatJsmcicr.

XB. ÎUill 3r!t Kronprinz etroa tjeiraten? 3er/ kabe tme 5cIjTtjärtrigc

Codjter. ru'elleidjt fann er nodj roarten.

(Srojje (Beifter begegnen ficb,.
(Es atjnt bas Sdjaf nidjt auf dremonas flur,
tOeld) tjotjen Sdjat) es birgt in feinem £cibe.

Darmfaitenzroiruec famen auf bie Spur,
Unb jeber fudjt, bag er's am beften treibe.

(Ein ein3ger dremonefergeigenftridj
Dem Kenner als ein Sdjritt in bas (Etyjïum glidj.
Dodj fjeut' nodj fteljt man itt Konjcrtestjallen,
n?enn Diolinettfolo uttb Sonaten fdjatlen,

3uft unter benett, bie als Kenner ftfcen,

(Sefcuktett fjaupts lUnftfrerftätibttis fcfjroi^en,
(Sar mandjes Zlttgefidjt, bas au dremonas flur,
Den Saitenurfprung tnatjnt. ©t) 2flfmadjt ber ZTatur!
(Ein Set|ttfudjtsroet)gefütj[ bie Klänge itjm erroeefett

ZT ad) jenem fjaibelanb, man Ijörts am Z3eifallblöcfen.

ZTnn, roie befommt 3fmen bie Sonntagsfrütje ?"

Ztdj, idj batike, mein ©immer liegt jnjifdjen ben Simmcru eines po>

fattniften unb eines ambonts, uttb ba bie beiben gefdjroorne feinbe ftnb, fudjeu
fte fidj burd) Slafen unb Stommeln gegenfeitig 31t ärgern, unb id) mitten

3roifd)ett beiben, ofj Sonntagsrutje I"

Dorjtcbt nötig.
§t (am jfenfter ftetjenb): 21dj, td) liebe Sie fo aber roer fitjt

benn ba im ©immer am (ttfdje ttnb fdjreibt fo eifrig?"
<»ic (üodjter eines (Sertdjtsfefretärs) : Das ift mein Dater, er nimmt

3tjre £iebeserklärnttg 31t Protokoll."

(Etbätmlidj, roer nadj (Slücfes (Saben
Sidj nur fetjnt, roeil's audj Zfnb're fjaben.

üriefkajien kr Keöaktton.
T. i. B. Senfen ©ie nur an ©ötfje'is

Sprudj : geiget ©ebanfen, 33ättgftdjes
©djiuanfen, SBeibifdjes 3«gen, Stengftlidjes
«tagen SBenbet feilt ©lenö, SKadjt btdj nidjt
frei; Stilen (Serratien 3um fidj er--

fjatten, Stimmer fidj beugen, Äräftig fidj
3eigen, Stufet bie Slrme ber (Söttet fjerbet."

F. F. i. Z. V. Sas 3itat aus ©erfjarbt
in 3fr. 2t ber ©djro. i>. 3. ift nidjt ridjtig ;
es foll tauten: Sie Sförperfräfte fommen
aus ber Äüdje uttb aus bem Seilet."
G. i. Z. Unb nodj immer öostjaft? ©tufs.

T. U. i. 0. Ser S3unb unterftitÇt bie
lUaleret, bte 2Irdjiteftttr, bie ©fulptur, roa=

rum foltte er nicfjt audj bie SJÎufif unb 3Jîa=

letei imtetftütten? 2ßtr prebigen fo uiet non
nationaler Sitnft, netroeigern aber befjarrfidj
bte Jfoften für eine nationale Sßarte. ©s tft
311m uerätoeifefn 216er roas Jßunber, bafj
feine SBlumen bti'tfjen in einem ©arten, ben

Sräitterfeelen bebauen. H. i. Berl. Surdjaus nidjt; mir meinten nur, 06 bie
bortigen Staatsanwälte ben N. nodj nidjt, toie frütjer metjrmals, juin gettertobe
oerurteilten. Peter. Sructfetjler beridjtigett roir nidjt ; btejenigen, roeldje fie be=

adjten, toiffett, mit roas fte es ju tun fjaben unb für bie anbern tft es ntdjt nötig.
©djönen ©ruf?. H. H. i. H. S3ei ber (vreifjeit barf fidj nirgenbs ein Srucf
fütjlbat madjen; folglidj mufi fte eilt Srittffeljler fein. ©0 roas nennt fidj ©optjis»
mus. 0. f. i. E. Stuf bie gtage, roatum er fo roenig ins SjJtrtsfjaus fomme,
antroortete Sans: §e, etmol längt mer 's ©e(D nit unb 's angermof ber Surft
nit." H. K. Sßilljelm fagt: 3»t Siebe fann idj bidj nidjt jtoingen, bodj geb'

idj bir bas (stfaft nidjt!" Sielje unfet tjetttiges ^arbenbifb. Origenes.
Seiträge, roeldje nidjt fpäteftens Sonnetstag eintreffen, tonnen auf Slmtafjme für
nädjfte Shtmmer nidjt metjr redjnen. E. Th.. Sie tollgeworbene ^rofa" roirb
roofjl nidjt oljne Sßirfung bleiben. Uebtigens roat uon biefem öerrn etroas attberes
faum ju ermatten. Tannh. SJBie man uns nus 3Jetn mitteilt, roollte ber König
oon ©iam unferm Smnbespräfibenten als 3eidjen feiner (yreunbfdjaft unb 2fner=

fennung, rote bies in ©iam ü6lidj, brei grauen fdjenfen. §erc Seudjer (efjnte aber
banfenb ab: ,©ie iiberidiäfeen mid), 3Jcajeftät!" 0. i. B. ©tabtrat" überfetite
ein ©tjmitaftaft" mit Loco Consilii" unb bas roitb rootjl ridjtig fein. L. J.
äßenn SBaffer trtnfen eine Sünbe roäre, roürbe meljr geturnten. Lient. Sein
©eringerer als ©eume fagt: (is ift ein un&egretflidjer Sßatjnfinn bes ntenfdjltdjen
©eiftes, bafi ber 3îame ©olbat bat ein (Sfjrentitet roeröen fönnen !" Ser fafj eben

nodj anbere ©olbaten, als roir heutjutage. N. N. giir bett 3c. nidjt geeignet.
X. Z. Sa roetben fie braufjett roieber auffafjren, roenn fie ben 2Bit> in ber äSoIfsj.
fefen. J. P. i. ü. Sie ©djutöen ftnb ber ©üter hödjftes nidjt, ber Hebel fdjroer«
ftes aber ift ber 3Jerteger. Verschiedenen, jlttottnmes roirb nicfjt Derttdtfltfjfiflf.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. '(4b)

Zürich
43,52 Täglich von 1121/* Uhr

t d'hôte à â Fr. I
Ausgewählte Menus. Excellente Weine

Bahnhof-Buffet
Eines der reizenäst gelegenen |

Kurhotels der Centraischweiz
mit Dépendance, Trinkhalle, 7 Jucharten Wald und Wiesland,

steht aus freier Hand zu verkaufen. Günstige
Bedingungen.

Kaufiiebhaber belieben Anfragen unter Chiffre
K. N. No. 335 der Expedition des Gastwirt
Zürich I einzureichen.

Wirte, abonniert den .Gaswirt'

Kinematograph *
oder

lebende Photographie
in der Westentasche.

Neuester photogr. Scherzartikel
für Herren.

5 verschiedene Serien
à 50 Cts.

Franz Carl Weber
Spielwaaren

Bahnhofstr. 62, Zürich.
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BESTER MAGENBITTER fDie Verdauung befördernd .ppE
Mit oder ohne Wasser angenehmes

* E«fi£eE

und gesundes Zwischengefränk

FEINSTER TAFELBITTER

57 MEDAILLEN s DIPLOME

Schönfels" looo Meter Ziig"ex*herg"
u. Meer (Schweiz).

Luftkurort und höchst gelegenes Etablissement der Schweiz für
Hydrotherapie, Elektrotherapie, Moorbäder, Massage und schwedische
Heilgymnastik. Neu eingerichtetes Haus mit modernem Komfort und perfekten
sanitarischen Installationen. Prachtvolle Parkanlagen und köstliche alpine
Rundschau. Post, Telegraph und Telephon im Hause. Beständiger Kur
arzt. Auskunft und Prospekte gratis durch den Besitzer

Vor- und Nachsaison.
A. Kummer.

Pension inklusive Zimmer von Fr. 6. an I

An den Rönig von Tiain.
Geehrter Herr König

Da ich mehrere Kinder gekriegt habe und meine Gemahlin gegenwärtig
arbeitslos ist, so bitte ich Sie um freundliche Zusendung eines Diamanten. Ich
habe nämlich noch nie einen gesehen und möchte daher gern einen haben, weil

ich ihn versetzen will. Sollte Ihnen dies zuviel sein, so könnten sie ja einen

kleineren Diamanten schicken, ich werde ihn sreundlichst anuehmen. In tiefster

Hochachtung Jonathan Schnapsmeier.

XL. lvill Ihr Kronprinz etwa heiraten? Ich habe eine zehnjährige

Tochter, vielleicht kann cr noch warten.

Große Geister begegnen sich.

Ls ahnt das Schas nicht auf Lremonas Flur,
Welch hohen Schatz es birgt in seinem keibe.

Darmsaitenzwirncr kamen auf die Spur,
Und jeder sucht, daß er's am besten treibe.

Lin einzger Lreinonesergeigenstrich
Dem Kenner als ein Schritt in das Llysium glich.

Doch heut' noch steht man in Konzerteshallen,
Wenn Violinensolo nnd Sonaten schallen,

Inst unter denen, die als Kenner sitzen,

Gesenkten Haupts lNufikoerständnis schwitzen.

Gar manches Angesicht, das an Lremonas Flur,
Den Saitenursprung mahnt. GH Allmacht der Natur!
Lin Sehnsuchtswehgefühl dic Klänge ihm erwecken

Nach jenem Haideland, man hörts am Beifallblöcken.

Nun, wie bekommt Ihnen die Sonntagsfrühe?"
Ach, ich danke, mein Zimmer liegt zwischen den Zimmern eines Po-

sannisten und eines Tambours, und da die beiden geschworne Feinde sind, suchen

sie sich durch Blasen und Trommeln gegenseitig zu ärgern, und ich mitten

zwischen beiden, oh Sonntagsruhe I"

Vorsicht nötig.
Kr (am Fenster stehend): Ach, ich liebc Sie so aber wer sitzt

denn da im Zimmer am Tische nnd schreibt so eifrig?"
Sie (Tochter eines Gerichtssekretärs): Das ist mein Vater, er nimmt

Ihre Liebeserklärung zu Protokoll."

Lrbärmlich, wer nach Glückes Gaben
Sich nur sehnt, weil's auch And're haben.

Griefkasten der Redaktion.
i. L. Denken Sie nur an Göthe's

Spruch : Feiger Gedanken, Bängliches
Schwanken, Weibisches Zagen, AengstlieheS
klagen Wendet kein Elend, Macht dich nicht
frei; Allen Gewalten Znm Trntz sich

erhalten, Nimmer sick) beugen, Kräftig sich

zeigen, Nnfet die Arme der Götter herbei."
l?. k. i. 2. V. Das Zitat aus Gerhardt

in Nr. 2l der Schw. L. Z. ist nicht richtig;
es foll lauten: Die Körperkräfte kommen
aus der Küche und ans dem Keller."
K. i. 2. Und noch immer boshaft? Gruß.

v. i. 0. Der Bund unterstützt die
Malerei, die Architektur, die Skulptur,
warum sollte er nicht auch die Musik und
Malerei unterstützen? Wir predigen so viel von
nationaler Kunst, verweigern aber beharrlich
die Kosten sür eine nationale Warte. Es ist
zum verzweifeln! Aber was Wunder, daß
keine Blumen blühen in einem Garten, den

Krämerseelen bebauen. ll. i. LsrI. Durchaus nicht; wir meinten nnr, ob die
dortigen Staatsanwälte den X. noch nicht, wie früher mehrmals, zum Feuertode
verurteilten. ?vtsr. Druckfehler berichtigen wir nicht ; diejenigen, welche sie

beachten, wissen, mit was sie es zu tun haben nnd für die andern ist es nicht nötig.
Schönen Gruß. ll. g. j. H. Bei der Freiheit darf sich nirgends ein Druck

fühlbar machen; folglich muß sie ein Druckfehler sein. So was neunt sich Sophismus.

0. i>. i. L. Auf die Frage, warum er so wenig ins Wirtshaus komme,
antwortete Hans: He, eimol längt mer 's Geld nit und 's angermol der Durst
nit." ll. itl. Wilhelm sagt: Zur Liebe kann ich dich nicht zwingen, doch geb'
ich dir das Elsaß nicht!" Siehe unser heutiges Farbenbild. vrigsnks.
Beiträge, welche nicht spätestens Donnerstag eintreffen, können auf Annahme für
nächste Nummer nicht mehr rechnen. L. Vk. Die tollgeivordene Prosa" wird
wohl nicht ohne Wirkung bleiben. Uebrigens war von diesem Herrn etwas anderes
kaum zu erwarten. ?»nnd. Wie man uns aus Bern mitteilt, wollte der ^iiinig
von Siam unserm Bundespräsidenten als Zeichen seiner Freundschaft und
Anerkennung, wie dies in Siam üblich, drei Frauen schenken. Herr Deucher lehnte aber
dankend ab: ,Sie überschätzen mich, Majestät!" V. t. L. Stadtrat" übersetzte
ein Gymnasiast" mit I.oeo > ,,u>iiii" und das wird wohl richtig sein. l,. >I.

Wenn Wasser trinken eine Sünde wäre, würde mehr getrunken. I-isnt. Kein
Geringerer als Seume sagt: Es ist ein unbegreiflicher Wahnsinn des menschlichen
Geistes, daß der Name Soldat hat ein Ehrentitel werden können!" Der sah eben

noch andere Soldaten, als wir heutzutage. H. ül. Für den N. nicht geeignet.
X. 2. Da werden sie draußen wieder auffahren, wenn sie den Witz in der Volksz.
lesen. 5. i. v. Die Schulden sind der Güter höchstes nicht, der Uebel schwerstes

aber ist der Verleger. Vsrsenisâensn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

^ lirliterAVA, kàckanà-railleur, ?ostsìrasse 8, 1. Ltaxe, âîiiriiâ. '(4b)

Mied 4Z-52 ?äAliä von 112 /2 vnr MMf-ötM
Lines à rànà gelegenen j

wit vkMàLS, Iriàlls, 7 ààteii uvà Màti,
Stent, aus freier rranâ ?u verkanten. Oûn8tÌAe
LeâinAunAen.

K-tuttiedbaber belieben ^.ntrnAen unter Lbittre
X. iX. No. 335 6er ^iXpsâiort àss Sast-^virti
2ûrià I ein^ureicben.

Wirts, sdonnlsrt lion ,Lssvirt'

ocier

in àer v/esteutasck.e.
«sllsstor ràotogr. Scnsr^srtikel

kür bkerren.
5 vsrscnisclens Serien

à 5V tüts.

fran? lZarl Weber
Lpielvvsaren
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,,8v1àrel8« 1000>leter ^,I^> « I tx i ->
u àer («âvreiì»).

liU»ltIiUira?t unâ böcbst Zelelzenes établissement âer 8ck.wei2 ktir

klvàrotbeiapie, küelitrotkerapie, >loorbâàer, Klas-isxe uuà scknveàiscke kkeil-

gvmn-lêtil-.. I^eu einxericbtetes Ilaus mit moàernern Komfort unà psr»!^u
sanitariseken Installationen, l'racktvolle ?-»ànlagen unc! Ico-ilicke alpine
lìunàscbau. ?ost, l'elexrapb unâ relepbon im klause. Lestânàixer t<ur

ar-it. àslcunkt unâ prospecte xratis cîurck àen LesitTsr

Vor- unà >iacnsaison.
^. It«miner.

Pension inllusive Limmer von ?r. 6. an I



Preisgekrönt 144-196

P. P. W. Barella's
Universal-

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto,
vom Haupt-Dépôt

P. P. W. Barella,
Berlin SW., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und 3. 20.

D é p o t s ;

Zürich: Apotheke von L. Baumann
bei der Sihlbrücke,

Apotheke zur Post am Kreuzplatz
Neumünster.

S. Lippmaim
Zürich: Usteristrasse 19.
Basel: Steinenvorstadt 58.
St. Gallen : Multergasse 11.

WER AN KRANKHEITEN
SChlechtSOrgane, an Folgen von
früheren Excessen etc. leidet, wende sich

Institut Sanitas", Uenf.
Radikale Heilung in kurzer Zeit. Absolute

Discrétion. 197-232

roerb.f tnnen u. bouentb entfernt burd) ein.
tut* alten MtcetJten tjeroefteQte iinictjäbl.
(äoinvoütion, roeldje aud) 5. Söetebung 11.

Stajdiôiierunçt be§ £eint§ beiträgt. JßaS
Büttel tft eiiifad) i. b. Stnmcnbiuta. Sßreif-
compl. i. 2 Orteil. 3RI 3,50 frco.pr.ijtcidm
4fur ed)t mit bief. ein «tretet, ©dutiniuute
SHoIjrcntiamin 2lpo tltcfc, .^nniOur.)

Pciriser
GUMMI -ARTIKEL

Ia. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 18/20

Aug. de Kennen,
Zürich.

0WÏP
Pinfarh werden Sie sagen,

»10 Cllllaull, wenn Sie nützliche
Belehrung über neuesten ïrzlichen
FraueSSChutZ (patent irt) lesen.

Als Brief gegen 10 Rp. Porto.

R. Oschmann, Kreuzungen 5,

I Das Buch über die Ehe, I

I ein wissenschaftliches und beleh- IB rendes Werk mit 39 Abbildungen B¦ von Dr. med. Retau. Fr. 2. 25.
Gegen Einsendung von Brief- II marken frei. 405-418

Gustav Engel, Berlin W 9.

®
®
®
®
®
®

®
®
®

Waadtländer Weine
Yvorne, Villeneuve, Epesses, Dézaley

in Flaschen à Fr. 1.201.80

Lavaux - Weine Ta
in Fäs;ern beliebiger Grösse, von 70 Cts. per Liter (Fässer leihweise)

Garantie für absolute Naturreinheit.
Goldene Medaille Bordeaux 1896. Genf 1896.

Telephon 1875.
Achtungsvollst F. Gentner-Aichroth,

Zürich
42-25 Militärstrasse Nro. 110.

©
®
®
®

¦ T E«tî.'CES SPKIAL-

^Ct!Aff«»S(M

FSTB *

Bureau Bundesrathaus Bern

®
®

Zürcher Kunstgesellschaft. I
| Ausstellung moderner Kunstwerke

im Künstlerhaus, neben der Börse, Zürich I
Gegenwärtige Serie eröffnet seit 22. April.

Eintrittfür Xiclitmitirlieder Fr.l. -, Sonntag nachmittags Fr. -.50.

Preis Fr. 250
komplet mit Kasten

und Zubehör.

The Blickensderfep Np.5

ist die

beste und billigste

jjKlaYiatur-
ScWreibmaschine.

Generalvertreter:
11 ans Häderli

Rahm-käsclien
in Kisten von zirka 30 und 60 Stück
àjtj à 16 Cts.

Ia Saanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.
geraspell in Paketen von ', 8 und '/* Kg.

à 55 Cts. und 1 Fr.

Sarrasin
vorzüglicher, pikanter Dessertkäse in

Laibchen von 2 Kg. à Fr. 2. 40 per Kg
Tilsiter

saftiger Weichkäse in Laibchen von ca.
4 Kg. à Fr. 1. 60 per Kg.

i Postversandt franco unter Nach¬
nahme.

JMTgentetne gdjnmdie. tletDettfdjwädje.
Öerr Dr. "Jtofcufe fb itt Stettin fd)retbt : 33et einem fet)r t)erabgefom*

menen Patienten, ber lange yeit nei'fdjiebene (Sifenptäparate of)ite irgenb=
meldte SSeffeumg angeroanbt, fjabe id) Dr. ioommef'ê Itämatogen mit fo
gutem ©rfotge gebraud)t, bafi nad) ber erften gfafd)e ber äfppetit, roeldjer
ganj barnieberlag, unb ber Jträftejuftanb ftd) metftid) befferten. Jcamentfid)
[)ob ber firanfe ben angenehmen ©efd)macf ber3 5präparate3 fetjr fjernor.
^lad) ber jroeüett 3ifar<tie roaren bie tröffe Gerrits fo weif gehoben, ba%

et feinem Berufe, betn er fid) feit fanger ^ett f)aüt entjtriien tnüflen,
roieber »orftefjen (tonnte." l-ll

Sberr Dr. §rbmann in £fjarfotfenfntrg : 3?on ber »ortrefflidjen Sßtrfung
non Dr §ommet'ä hämatogen habe id) mid) in meiner eigenen Familie
iiberjeugt, roo burd) GSebraud) »mt 4 g-fafd)en eine neiitafti)enifd)e junge
Same, bie il)re @rtiäf)tung burd) anftrettgenbeS ©tubtum ber JJiufif tc. totat
rutnirt hotte, ihren früfjcrcit Appetit unb ihre ftüf)ete 3frifdje «ôllig
roieber erfangf Ijat." ^ßrofpefte mit hunberten non är}tfidjen ©utad)ten
auf gef. Verlangen gratis unb franko. SepotS in äffen Stpothefen.

¦pieofan Je Co., c&em.=p§armaceut. Sa&oraf, gütid) III.

T\n n nniin RnrtfloOnîllîlip. colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1. 20 fco. zu be-
Udb 11CUC DUUUCb|Jüldlb ziehen durch die Expedition des Nebelspalter."

CO
CA
o

Weltausstellung Paris 1880.

Goldene Medaille

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

2-52

Wichmannsche Buchhandlung
Zürich V, Hottingen

versendet per Nachnahme öder gegen
Briefmarken verschlossen nützliche
interessante

Bücher
Buch der Ehe, 39 Abbildungen Fr. 2.70
Mann, Weib und Kinder, mit

100 Abbildungen » 3.50
Liebes-Briefsteller 80 Cts. bis » 3.
Geschäftsbriefsteller Fr. 1.35 » » 4.
6. u. 7. Buch Moses, kl. Ausg. » 2.70
Dasselbe, grosse Ausgabe, statt

Fr. 10. nur » 8.
Grosses egyptisches Traumbuch,

160 Seiten » 1.35
100 Festreden für alle Feste » 1.35
Buch der Dichtkunst » 1.

5 Bücherverzeichnisse gratis.
Besteller über Fr. 5 erhält für Fr. 1

Lesestoff gratis.
NB. Sehr gut für Wiederverkäufer.

Sämtliche

!ynmi»IrtilcBl
nur das allerfeinste

versendet Krüger, Berlin SW, Linden-
strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.

Billigste Bezugsquelle.

Buchdruckern von Gebrüder Frank, Zürich.

Lràc-ekront 144-196

IVIsgen-puIvei'
beseitigt sofort alle Zcknneruen unà Le-
scbnerâen. äuskunkt unvntgeltlick

Lroben gratis gegen Lorìo,
vom Haupt-Dêpot

V. LarsUa,
Lcrlin SVV., Lrieàricb.strssse 220.

lo Sàenteln à ?r. 2. nnS 3. 20.
O ê p o t s

Surick : ^potliske von 1^. Launiaun
dei âer Liblbrllcke,

^.pottieà üur Post am Kreu/.iiltit/.
^lVeuinllnsi er.

2. I-ixxmaim
Surick: Ilsteristr-rssc 19.
S»s«l: Lteinenvorstsât 58.
Lt. : àlàrgazse 11.

LvttlkvKtsorgÄUK, an Lolgen von krü-
bereu LxvSLSSll etc. leiâet, venâe sicb

Laâikals Heilung in kui?.er ^eit. àbîv-
là vl-zci-etivn. 197-232

werd.schnell u. dauernd entfernt durch ein.
nach allen Recepten hergestellte umchàdl.
i-ome'osition, welche auch z. Belebung u.
Verschönerung des Teints beiträgt. Taê
Mittel ist einfach i. d. Anwendung. VreiS
compl. i. 2 Theil. Mk. ?,50 sreo.vr.Nachi,
i>!ur echt mit dies, enn-etraa. Schiiünnnte
Röhrcndamm - Apo tbcke, Hamburg

ls. Vorzug lluslitàt
à 3 4 unâ 5 k'r. per L>ut?suâ versenäe
lrallko gegen dlacbnabine 13/20

áuA. ÜS Xvnnsn,
^ürion.

/X V/io pislf»5fl "e>-à Zie sagen,I »»tv vtUiadtt, »-enn 8ie nàlicbe
iLelebruug über neuesten -tr^licben

î/LrsllSLLvKà (patentirt) lesen.
^Is Lriek gegen 10 Lp. Lorto.

k. 0àíM, ^ik^ìiu^ii ö.

> à àb à à à, >

I ein v,'issensckaktlicbes unâ Iieleb- I
renâes ^X'erk mit 39 ^bbilâungen IW von Or. meâ. Letau. Lr. 2. 25. I

(Reizen Linsenàung von Lriek- »I marken frei. 405-418
vllstav Lngel, Lkrlm V g.

T
G
G
G
G
G
G
G
G
G

in LIascben à Lr. 1. 201.80

in Läszern beliebiger Lrösse, von 70 Lts. per Imiter l Lässer leibveise)
Qsrsntie kür sbsoàte I^-tturreinkeit.

Volàene «eàaills Loräsaux IggK. Vont 1S8K.

Ve»e»it,ai» I87-».
/iâun-Zsvoiist I?. Qeriirier-^ickrotri,

42-25 Mlitärstrasse I^lro. 110.

G
G
G
G

Bureau Lunässratuaug Korn

G
G

-» à liuitstlvrl»»»», nsdss âsr Lörss, 2iirion I.
l2sZêNv7ArtiIS Lsris orôtrast ssii 22. ^xril.

èLmtrittMl ^'ielitmiì?liôt1er ?r.1. -, 8ouutiios N!i.eàittass ?r. -.5i). è

koinvlst: init ^asìsn
unâ 2n»eliöi'.

ist 6ie

^à-rcà8eti6ii
in Xisten von ^irlca 30 unâ 60 Ltitcli
!>à à 16 Lts.

ausge^eicbnet ?u Luppen, àlàccsroni,
Lisotto etc.

geraspeli in Lalceten von '/s unâ '/« Xzz.
à 55 Lts. unâ 1

vor--üAlicber, pikanter Oessertlcâse in
Qaibcken von 2 Kg. à b>. 2. 40 per X,g

saktiger ^Veicbkàse in k.aibcben von ca.
4 icg. à Lr. 1. 60 per Kg.

t ?oLtvsrssllât krallvo uilter Issvà-

Assgemeine Schwäche. Nervenschwäche.
Herr Dr. Aosenfèlo in Iêrlin schreibt : Bei einein sehr herabgekommenen

Patienten, der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate ohne irgendwelche

Besserung angewandt, habe ich vr. Hommel's Hämatogen mit so

gutem Erfolge gebraucht, daß nach der ersten Flasche der Appetit, welcher
ganz darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten. Namentlich
hob der Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr hervor.
?Iach der zweite« Wasche waren die Kräfte bereits so weit gehoben, daß
er seinem Jernfe, dem er stch seit langer Zeit hatte entziehen müsse«.
wieder vorstehen konnte." 1-11

Herr vr. Kromann in Charlottenbnrg : Von der vortrefflichen Wirkung
von vr Hommel's Häinatogen habe ich mich in meiner eigenen Familie
überzeugt, wo durch Gebrauch von 4 Flaschen eine neurasthenische junge
Dame, die ihre Ernährlmg durch anstrengendes Studium der Musik ze. total
ruiuirt hatte, ihren früheren Appetit und ihre frühere Irische völlig
wieder erlangt hat." Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachten
auf gef. Verlangen gratis und franko. Depots in allen Apotheken.

Micolan k Co., chem.-pharmaceut. Laborat', Zürich III.

Itü? tioilv DlltlfiolZNiilriio colorierts Lracbtansicbt, gr. koi. Lr. 1. 20 fco. -u be-
ilâd uvüv vUÜUVdMlUa rieben âurcb âie LxpSlUttoN à ..làlsvàr."

<2

«»It»u»»t»»>mg isao.

2-52

MìMMàkllààiiè
lürlen V, Böttingen

versenàet per >lacbnabrns oäer gegen
Lriekinarlcen verscklossen nllklicbs in-
teressante

kuck âer Lke, 39 ä,bbiläungeu Lr. 2.70
àlann, ^Veib unâ Kinâsr, init

100 ^.bbilâungen 3.50
Liebes-Lrieksteller 80 Lts. bis - 3.
Lescbäktsbriefsteller Lr. 1.35 - » 4.
6. u. 7. Lucb. àkoses, Ici. àsg. » 2.70
O-rssclbe, grosse àsgabe, ststt

Lr. 10.- nur - 8.
Lrosses egvptiscbes Lrzuinbucb,

160 Zeiten 1.35
Iv» Lestreâen kiir -clie Lests 1.35
Lucb âer Oicbtìcunst » 1.

5 Lllckerver^eicbnisse gratis.
Lesteller über Lr. 5 erkält kllr Lr. 1

Lesestoff gratis.
^ö. 8ekr gut kllr 'ìVisàsrverliaufer.

Lärritlicrie

nur âss allsrksiiisìs
versenàet Xrüger, LsrUll sv, Linâsn-
Strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.

billigste Se^ngscjnelle.

Slllîlillkiiàkei von izebküllLk skSsiki, üjsicd.
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